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haben, ſo werden wir hiermit aufgefordert, auf dem einge⸗ 


vas 


Ausgabe wöchentlich ſechsmal. 
Abonnementspreis pro Quartal 2 Mark 
incl. Poſtproviſion oder Abtrag. 


Nro. 198, 


Für den Monat September koſtet die 


„Thorner Preſſe“ 


mit dem 


Illuſtrirten Sonntagsblatt 


nur 70 Pf., wobei auch ſchon die Poſtproviſion für die aus⸗ 


wärtigen Abonnenten und der Austrägerlohn für die Abonnenten 
in Thorn und deſſen Vorſtädte. | 
Obwohl unfere gute alte Stadt feit dem Gründungstage | 
der „Thorner Preſſe“ — noch nicht volle 18 Monate — ſich 
äußerlich nicht viel verändert, können wir doch mit großer 
Genugthuung conſtatiren, daß im Verlauf dieſer Zeit ſich im 
politiſchen und focialen Leben Thorn's ein großer Umſchwung 
vollzogen hat; und da die Thatſache nicht wegzuſtreiten iſt, daß 
die freie Aeußerung unſerer Rechtsanſchauungen, welche von 
unſeren Gegnern, um uns zu verdächtigen, als „dunkle | 
Beſtrebungen, an die man nur mit tiefer Beſchämung denken 
kann“ hingeſtellt worden, zur Aufklärung unſerer Mitbürger 
in hohem Grade beigetragen und die ſchönſten Reſultate erzielt 


ſchlagenem Pfade fortzuſchreiten und auch fernerhin für die 
Wohlfahrt des immer mehr durch die fortſchrittlichen Errungen- 
ſchaften aus dem Erbe ſeiner Väter verdrängten 

olkes mit allen Kräften einzutreten. Nicht allein aber in 
unſerm guten alten Thorn, ſondern weit über deſſen Weichbild 
hinaus hat die „Thorner Preſſe“ auf die Reinigung der 
Athmosphäre und auf die Charakterſtärkung der chriſtlichen 
Bevölkerung ſegensreich eingewirkt. 

Die „Thorner Preſſe“ entſpricht im Uebrigen durchans 
alle Anforderungen, welche man an eine gut redigirte Zeitung | 
zu stellen berechtigt iſt. Sie erſcheint täglich mit Ausnahme ö 
der Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 

Beſtellungen auf ein Probe Abonnement von 70 Pf. 
nehmen entgegen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten, ſowie 

die Expedition der „Thorner Preſſe“ 
Katharinenſtr. 207. 


| 

Irankreich und China. | 
Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und China find 
Übereinftimmenden Meldungen zufolge abgebrochen. Das chine⸗ | 
| 

| 


iſche auswärtige Amt, der Tſung⸗li⸗Hamen hat die von 
rankreich geſtellte Forderung von 80 Millionen Francs als 
enugthuung für den „Verrath von Langſon“ abgelehnt. Der 
chineſiſche Geſandte Li⸗Fong⸗Pao hat der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung erklärt, daß feine Aufgabe beendet ſei, worauf ihm ſo⸗ 
ort ſeine Päſſe ausgefertigt wurden. In Peking iſt die fran⸗ 
zoſiſche Conſulatsflagge eingezogen worden und die franzöſiſchen 

taatsangehörigen unter den Schutz des ruſſiſchen Geſandten 
geſtellt. Der franzöſiſche Admiral Courbet hatte ſchon Befehl 
vorher erhalten, für den Fall der Weigerung das Arſenal von 
— — —A—————̃⅛7§—— — 


1 Der Verſchollene. 


Novelle von M. Gerhardt. 
Verfaſſer von: „Geächtet“, „Die Weltverbeſſerer“. 
Nachdruck verboten. 


Sie zog verſtohlen einen Brief halb aus ihrem Mieder 


und ſah nach der Adreſſe. | 
„Von wen iſt der Brief?“ ftieß Arnold hervor und griff | 


| Nach dem Schreiben, das die Kleine erſchreckt verbarg. 


„Um Gotteswillen, ich darf ihn Niemand zeigen.“ 
Sie wollte davonſpringen, aber Arnold faßte ihren Arm 
und hielt ſie zurück. 

„Sei ganz ruhig, Kind, ich thue Dir nichts,“ ſagte 
15 gepreßt; „Du ſollſt mir nur Antwort geben. Von wem 
ft der Brief? — Dies iſt doch nicht der Weg nach dem 
8 hauſe?“ 
i „Nein, der Herr ift früh auf die Jagd gegangen,“ war 
i e weinerliche Antwort. „Dort nach dem Teufelsfelſen ſoll 
ch ihm den Brief bringen. Die Dame konnte geſtern nicht | 


antworten und beſtellte mich auf heute früh.“ 
Ai drohend zuſammengezogenen Brauen, der eiſerne Griff, 


welchem ſich ſeine Hand um den Arm des verſchüchterten 


Aindes ſchloß, widerſprachen ſeltſam ſeinem überredenden 


128 „Nun gut, ich gehe zu ihm. Gieb mir alſo den Brief. 
eb den Brief,“ wiederholte er gebieteriſch, „und ſei 

ganz ruhig, ich werde ihn beſorgen.“ 
Das Mädchen gehorchte zögernd. Mit zitternden Fingern 
f Arnold nach dem Schreiben und hielt es vor die Augen 


„Du weißt, ich kenne den Herrn,“ ſagte Arnold, und 
es war ihm, als liege ein rother Nebel davor. Aber er 


käuſchte ſich doch nicht: die Adreſſe, an Mr. Leonard, war 
er Hand ſeines Weibes. 
| 


von d 


as Mädchen war davongelaufen, ſowie es ſich in Freiheit 
dee Der erſte Impuls Arnolds war, das Schreiben zu er⸗ 

echen. Dann überkam ihn eine lähmende Furcht vor dem, 
er leſen würde. Er fühlte ſich ſo ohnmächtig, ſo gänzlich 
und kraftlos, daß er eine ganze Weile, an einem Baum⸗ 


| 


un gelehnt, 
8 


TTT 


Tſientſen fortgeſetzt hätte. 


Reiches noch theuer zu ſtehen kommen. 


Redartion und Expedition: 
Katharinenſtraße 204. 


Sonnabend, den 23. Auguſt 1884. 


Inſertionspreis pro! Spaltzeile 
oder deren Raum 10 Pfg. 
Annahme der Annoncen täglich bis 1 Uhr Mittags. 


II. Jahrg. 


Foutſcheou und verſchiedene andere Punkte zu beſetzen. Wird nun 


ein wirklicher offizieller Krieg zwiſchen Frankreich und China 


entbrennen? In Tonkin maßen franzöſiſche und chineſiſche 
Truppen ihre Kräfte, ohne daß der Krieg zwiſchen beiden 
Reichen erklärt war. China wäre ohne Nachtheil davon ge— 
kommen, wenn es dieſe ihm offenbar zuſagende Sorte von 
Kriegsführung nicht noch nach Abſchluß des Vertrages von 
Das bischen Langſon ſollte ein 
theurer Spaß werden. In der That kann man den Franzoſen 
nicht übermäßige Genügſamkeit vorwerfen, wenn ſie für 
Langſon 80 Millionen fordern. Aber die Weigerung dürfte 
den auf einmal recht kriegsluſtig gewordenen Zopfträgern des 
Was wir bisher von 
chineſiſcher Kriegsluſt zu erfahren bekamen, war nicht weit 
her. Die Maſſe allein thut's nicht, ſonſt müßten die 400 
Millonen Bewohner des himmliſchen Reiches die paar tauſend 
Franzoſen, die ſich entlang der chineſiſchen Küſte die beſten 
Pfandſtücke heraus ſuchen, bald erdrücken. Der Mangel an 
Eiſenbahnen in China beraubt den chineſiſchen Truppen der 
ſo nothwendigen Beweglichkeit. Allerdings hat ja China, 
wenn es ſeit Beginn der Tonkin-⸗Affaire nach einem einheit- 
lichen zielbewußten Plane handelte, ſeine Truppenmacht aus 
dem Innern zuſammenziehen können. Es iſt aber nach dem, 
was über dies ſtetig wechſelnde Vorherrſchen von Kriegs- oder 
Friedensmeinung in den leitenden Kreiſen Chinas bekannt 
wurde, ſchwerlich anzunehmen, daß ein ſolcher einheitlicher 
Plan beſtand. An den Küſten wie auf dem Meere dürfte 
China gegen Frankreich den Kürzeren ziehen müſſen. Möglich, 
daß der Verlauf etwa der iſt, daß Frankreich noch einigen 
Widerſtand chineſiſcherſeits Foutſcheou, die Inſeln Formoſa 
und Hainau beſchlagnahmt, wogegen China nutzlos Proteſt 
erhebt. Jedenfalls wird Frankreich dabei nur gewinnen und 


ſein neues indo⸗chineſiſches Reich anſehnlich vermehren. Man 


ſagt, daß England hinter dem plötzlich entflammten chineſiſchen 
Kriegs⸗Enthuſiasmus ſtecke, und das klingt nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich. Aber es geſchieht damit Frankreich am letzten Ende 
kein Poſſen, die Chineſen müßten ſich denn in Tonkin ver⸗ 
ſtellt haben und in Wirklichkeit tapfer, ſchlagfertig und mit 
der neuen Kriegführung vertraut ſein. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Die engliſche Rechtspflege hat bekanntlich die Einrichtung 
der „Kronzeugen“, das heißt, ſie kann denjenigen Verbrechern 
Straffreiheit angedeihen laſſen, welche ihre eigenen Mit⸗— 
ſchuldigen verrathen und durch Zeugniß vor die Schranken 
liefern. Dieſe Kronzeugen kommen dadurch nicht nur vom 
Galgen und Gefängniß frei, ſie erhalten unter Umſtänden 
auch noch baares Geld als Verrätherlohn. Ein Fall, der auf 
dieſes ekelhafte Angeberweſen ein eigenthümliches Licht wirft, 
erregt augenblicklich in Irland großes Aufſehen. Am Donner- 
ſtag erſchien ein Mann, Namens Thomas Caſey, der etwa 
vor zwei Jahren als Kronzeuge in dem Maamtrasna-Mord— 
prozeß fungirte, wo es ſich um die Ermordung von fünf 
Mitgliedern der Familie Joyce handelte, wegen deren Miles 
und Patrick Joyce und Patrick Caſey gehängt und vier andere 
Perſonen zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden 
waren, vor dem Erzbiſchof von Tuam und der ganzen ber- 
ſammelten Gemeinde in der Kirche zu Partry und erklärte, 


Gedanken zu einem Entſchluß zuſammenfaſſen zu können. Wie 
nächtliche Geſpenſter tauchten furchtbare Grauengeſtalten aus 
dem bodenloſen Abgrund des Verraths und des Elends auf, 
den dies leichte Blatt Papier vor ihm aufgeriſſen — er ſah 
das ſchuldige Weib in ſeinem Blute — ſich ſelbſt als ihren 
Mörder — und laut aufſtöhnend rang er die Hände und 
betete, daß Gott ihn ſchützen möge vor ſich ſelber. 

Allmählich wurde er Herr über die finſteren Geiſter, die 
ihn bedrängten. Die Worte ſeiner Mutter wurden in ihm 
laut, und er wiederholte ſie ſich, erſt ganz mechaniſch, dann 
mit vollem Bewußtſein und Einverſtändniß. Ja, er wollte 
ihr folgen, da er ſelbſt in dieſer Stunde nicht im Stande 
war, das Rechte zu wählen, er wollte klug und mild ſein. 
— Er raffte den Brief auf, der zu Boden gefallen. Er 
wollte ihn ungeleſen ſeiner Frau wieder zuſtellen. Vielleicht 
war noch nichts Unwiderrufliches geſchehen, — ſie ſollte 
ſich den Rückweg zur Pflicht und Ehre nicht ſelbſt ver- 
ſchloſſen haben. 

Aber er, der ſie ihm geraubt, der wortbrüchige heim⸗ 
tückiſche Verführer — er ſollte nicht ungeſtraft den ſchnödeſten 
Verrath üben an dem Manne, der ihm vertraut. Die Muskeln 
Arnolds ſpannten ſich, ſeine Fäuſte ballten ſich, und raſch 
ausſchreitend drang er in der Richtung vor, die das Mädchen 
ihm bezeichnet. Allmählich wurde er ganz kalt und ruhig. 
Hier war kein Zweifel, wie er zu handeln habe, und hier 
lag die Löſung, die der ganzen ſchrecklichen Verwickelung ein 
Ende machen mußte — ſo oder ſo. 

Der Weg zu dem Teufelsfelſen war ein enger, ſich ſteil 
aufwärts windender, ſteiniger Fußpfad. Unter den Füßen 
des raſch aufwärts Steigenden rollten loſe Kieſel hinab, krach⸗ 
ten niedergetretene Zweige. Als er faſt die Höhe erreicht, 
trat aus der ſchmalen Lichtung, auf welche der Pfad ſich 
öffnete, die hohe ſchlanke Geſtalt des Mannes, den er ſuchte, 
— wich betroffen einen Schritt zurück, und blieb dann in 
feſter Haltung ſtehen. — Ein rieſiger Steinblock, der dem 
Platze den Namen gegeben, und der hier nur zwei Fuß 


daſtand, den Brief in der Hand, ohne ſeine etwa zu Tage trat, nach rückwärts aber in dreifacher Manns⸗ 
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daß er durch den Kronanwalt Bolton zur Ablegung eines 
falſchen Zeugniſſes verleitet worden wäre, da er ſonſt ſelbſt 
gehängt worden fein würde. Caſey hat dieſe Ausſage ſeitdem 


vor Gericht wiederholt und ein zweiter Kronzeuge, Namens 


Philbin, der unter gleichen Umſtänden den Angeber geſpielt 
hatte, machte eine ähnliche Ausſage. Der Staatsanwalt Bolon 
erklärt die Ausſage der beiden Angeber für unwahr, und da 
Bolton von den iriſchen Nationaliſten augenblicklich arg ver⸗ 
folgt wird, ſo iſt es übrigens nicht ganz unwahrſcheinlich, daß 
das Ganze auf eine Intrigue gegen den mißliebigen Staats⸗ 
anwalt hinausläuft, der erſt neulich in einer Entſchädigungs⸗ 
klage gegen das Parlamentsmitglied O'Brien 3000 Pfund 
Sterl. Schadenerſatz zuerkannt erhielt. Die Unterſuchung iſt 
im Gange. 

Bimbia und Kamerun. Ueber die Oertlichkeit, an welcher 
nach vorgeſtern erfolgter Meldung Generalkonſul Dr. Nachtigal 
die deutſche Flagge entfaltet hat, berichtet die „Weſerzeitung“ 
weiter: „Bimbia iſt ein Fluß, der ſich unmittelbar am Fuße 
der Cameroonsberge hinwindet. Die Mündung deſſelben iſt 
, Seemeilen breit; auf der Barre beträgt die Waſſertiefe 
nur 13 Fuß, innerhalb der Barre indeß vertieft ſich der 
Fluß bis über 6 Faden. Etwa 10 Seemeilen fließt der 
Bimbia von NO. nach SW.; er ſteht auf dieſer Strecke mit 
dem Hauptſtrom Cameroon, zwiſchen welchem und den 
Cameroonbergen er mündet, durch zwei Arme, Matumal und 
Mordecai, in Verbindung und hilft auf dieſe Weiſe das 
große Cameroondelta bilden. Von etwa 10 Seemeilen ober⸗ 
halb ſeiner Mündung windet ſich der Bimbia direkt nach 
Norden, fließt alſo öſtlich der Cameroonsberge und wahr⸗ 
ſcheinlich auch öſtlich der Rumbyberge. Das Panorama auf 
der Rhe de des Bimbia ſoll ſowohl gegen die Inſel Fernando 
Po, als namentlich gegen die von Dörfern bedeckten amphi⸗ 
theatraliſchen Cameroonsberge geradezu wunderbar ſein. Die 
Rhede iſt eine ſehr ſichere, aber die Hitze auf derſelben fol 
gerade wegen der umſchließenden Berge oft eine geradezu er⸗ 
drückende ſein. Es iſt wohl eines der glücklichſten Fleckchen 
des dunklen Kontinents, auf welchem Dr. Nachtigal die 
deutſche Flagge entfaltet hat, und es muß Wunder nehmen, 
daß daſſelbe nicht längſt von einer ſeefahrenden Nation beſetzt 
worden iſt. Die vorliegende Inſel Fernando Po, ſchon 1471 
durch den Portugieſen Fernao⸗do⸗Poo entdeckt, gehört durch 
durch Tauſchvertrag mit Braſilien, welches dafür die Inſel 
Trinidad erhielt, ſeit 1778 Spanien, und gewährt, von See 
aus geſehen, einen majeſtätiſchen Anblick. Von 1827 bis 
1842 hatte Spanien den Engländern geſtattet, auf Fernando 
Po eine Marineſtation zu errichten; jetzt ſind die Spanier 
dortſelbſt alleinige Herren. Fernando Po, das uns wegen 
der nunmehrigen Nachbarſchaft intereſſirt, hat etwa 10000 
Bewohner eines kräftigen, wohlgebildeten, dunkelbraunen 
Menſchenſchlages, mehrfach verſchieden von dem des Feſt⸗ 
landes, dabei friedliebend, ja zuvorkommend gegen Fremde. 
Die Ziviliſation iſt auf Fernando Po ſowohl, als auf dem 
nahen Feſtland, noch in ſehr primitiven Zuſtänden.“ — 
Ueber das Kamerun-Gebiet bringt der Hamburger Korreſp. 
folgende Notizen: „Der Kamerun = Fluß ift einer der ſog. 
Oelflüſſe (Bonny Braß Old und New -Kalabar Kamerun), 
welche den größten Theil des von Weſtafrika aus verſchifften 
Palmöles liefern. Der Export von Kamerun beſteht haupt⸗ 


höhe ſich abwärts ſenkte, bildete die Kuppe des Hügels. An 
dem Stein lehnte eine Jagdflinte, ein Taſchenbuch lag daneben. 

Arnold trat langſam näher. Herbert grüßte mit förmlicher 
Höflichkeit, und Beide ſahen einander ſchweigend mit den Augen. 

„Ich bitte um Entſchuldigung für mein indiskretes 
Vordringen,“ begann Arnold laut und mit eiſigem Ton. 
„Ich hätte das intereſſante Geheimniß, mit dem du dich und 
deine Pläne zu umgeben liebſt, gebührend reſpektirt, hätte es 
ſich nicht zufälligerweiſe gefunden, daß ich ein wichtiges und 
unaufſchiebbares Geſchäft mit dir abzumachen habe.“ 

„Was wünſcheſt du?“ fragte Herbert, der blaß und 
geſpannt, aber ruhig und hochaufgerichtet vor ſeinem ehemaligen 
Freunde ſtand. „Ich ſtehe zu deinen Dienſten.“ 

„Sehr wohl. —“ Arnold, den nach dem raſchen Gange, 
den eben überſtandenen furchtbaren Aufregungen ein plötzlicher 
Schwindel überfiel, that einige Schritte nach deu Stein und 
ſetzte ſich nieder. Mechaniſch nahm er das Gewehr zur Hand 
und unterſuchte die Ladung. Herbert, den Rücken an einen 
Baum gelehnt, ſtand ihm ſchweigend gegenüber. 

„Du erwarteſt eben jemand anders als mich,“ nahm 
Arnold wieder das Wort. 

„Was willſt du damit ſagen?“ entgegnete Herbert, leicht 
die Farbe wechſelnd. 

„Daß ich deinem Boten einen Brief, adreſſirt an Mr. 
Leonard — das biſt du doch wol? — abgenommen habe.“ 

„Du kiſt ſehr gütig,“ ſagte Herbert ſteif. „Bitte, gieb 
mir den Brief.“ 

„Ich bedaure, das iſt nicht meine Abſicht,“ verſetzte Ar⸗ 
nold, ſich aufrichtend. „Wol aber wünſche ich zu wiſſen, ob 
dieſer Brief, deſſen Adreſſe von der Hand meiner Frau iſt, 
die Erwiderung auf ein Schreiben von dir iſt.“ 

„Und wenn dem ſo wäre?“ 

„So frage ich, was konnteſt Du meiner Frau zu ſagen 
haben?“ fuhr Arnold an deſſen Stirn die Adern dunkel 
angeſchwollen, in dem Verhör fort, während ſeine Finger 
mit nervöſer Bewegung den Lauf der Flinte umklammerten. 
(Fortſetzung folgt.) 


n 


ſächlich aus Palmöl, Palmkernen nnd Elfenbein, doch find 
auch in der benkbn Anbauverſuche mit Cakao und Caffee 
gemacht, die ein 3 Reſultat lieferten. Der Handel des 
Platzes i 

äuſer (die 


Anſuchen in deutſche Hände übergegangen iſt. Bimbia iſt ein 
kleinerer Handelsplatz, nördlich von der Mündung des Ka⸗ 
merun⸗Fluſſes, er iſt ſeiner Lage Ran 1 weil er die 
Mündung dieſes Lit beherrſcht.“ 


ne al Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Auguſt 1884. 
— Die age Meldungen über den Geſundheits⸗ 
ail der 1 zeſſin Wilhelm haben ſich erfreulicherweiſe 


trieben hergusgeſtellt. Sie ſind dgrauf zurückzu⸗ 


und ſind daſelbſt zwei Hamburgiſche 9 
T 1 


Wien, 22. Auguſt. Das Kronprinzenpaar erlitt geſtern 
i, der iahrt nach aeubürg. einen Unfall, der glücklicher⸗ 
"of 95 ib. Kronprinz Rudolf und Gemahlin 
Aus dem⸗ Wen geſchleudert, 5 


22 Ang u Dorn's voltsiwirtäfdilrtliche 


wird aus der Kapſtadt vom 21. d. M. berichtet eine 
Prätoria ausgehende Proklamation melde, af 


aber Keinexlei 


3 rns zu entjenden, Aipi ö lich Pürd) eine 
r bevorſtehe. Ende Auguſt würden die Korvetten ſtich gereizt, der Zuchtbulle des Einſa Ch. auf der We 
= „Aurora“, „Frundsberg“ und „Seida“ den | wüthend und ging auf den Sohn des Beſitzers los, dem es jedo 
Centralhafen mit Smftruftionen zur beſonderen Wahr- | gelang, ſich auf einen in der Nähe ſtehenden Baum zu flüchten, 
nehmung der handelspolitiſchen und konſulariſchen Intereſſen | Auf das Hülfegeſchrei des jungen Menſchen eilte der Beſitzer mit 
verlaſſen. einigen ſeiner Kinver hinzir und es gelang ihm nach vieler Mühe 
Paris, 21. Auguſt. Das Journal Paris und mehrere | das Thier in den Stall zu bringen, wo es jedoch etſt recht 3 
andere Blätter melden, der chineſiſche Geſandte Li-Fong-Pao | rafen begann. Um den Bullen feſtzitlezen, ging der Beſitzer mit 


Verückſi 5 
erziellen Intereſſen Oeſterreich⸗Ung 


früh verlautete: ieſelben Blätter meinen, die Antwort ſchritten, als das Thier den Sohn auf die 


als übert 
führen, daß die Prinzeſſin, welche den kleinen Prinzen ſelbſt 


vumährt, Aplkınbreg, Enthinhang, für. das Publikum nicht ſicht⸗ 


naar geworden iſt. 
msi), id. eg ne mad befannt, 5 das Kir 1 


dr ge 10 7 öffentlichen, Arbeiten, BR dem, aer f 


Er nn m aufgieht, der ſtädtiſchen Straßenbauverwaltung 
one mit Nachdruck dahin zu wirken, daß die Umpflaſt⸗ 


anuigsgrheiten inder Königsgrötzerſtraße vom, Brandenburger, Ball: 
a Then his zun Potsdamer, Platz: ſchleunig, zum, Abschluß; ge⸗ 


bracht werden. 25 


chu, mr I Ppeußiſche, Beamte, welche, vom, Könige, oder mit b 18 iR: 5 
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na Peking als in Paris ahgebzochen worden find, .; 

um oben Die, deutſche Flagge in Weſtafrika weht, nunmehr 

ungbor „drei, Punkten, nämlich zu, Angra Pequena, zu Bageida , 

aman, der Goldküſtee und im Kamerun⸗Gebiete am Meerbuſen, 

sugvon Guineg. Ueber die Verkündigung des deutschen. Protek⸗ 
Aodorgts, au, der Goldküſte geben eine Anzahl von, Geſchäftsbriefe, 


dem Nachhauſewege lauerten „fie, ihm auf und baben ihn dere 
0 a welche. in der „Weſerzeitung mitgetheilt werden, eine, une g c e 11 2 der Admiral Courbet zuf⸗ e a er N 43 [ae lieg 141. 10 1170 bit 
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banden kiden, Orten wurde, die, deutſche Reichs flagge aufgezogen, 
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Chinas auf das letzte Ultimatum Frankreichs werde heute hoch in die Luft warf und ſich dann auf den 
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. eon e unh ſich hierbei dom Konſeils⸗ Präſidenten Banne cet Schubin und Exin, wurde var einigen Tagen ein dort bene 
da die Unterhandlungen als beendet. gelten. China ſcheint | Land af von e weyksbur welcher m En 
definitiv verweigert zu haben, die Bedingungen des franzbſi⸗ alf rk. er Wage lb 17 175 10 cee le. HG her“ 
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Elegaute Her ten 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit der SS 1 ff, § 11, ff, $ 109 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 
(Reichsgeſetzblatt S. 69) und zufolge Miniſterial⸗Anweiſung vom 30. Juli 1884 fordern wir hiermit diejenigen 
Unternehmer, deren Betriebe unter den § 1 des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes fallen, auf, 

bis zum 1. September 1884 . 
ihren Betrieb, — unter Angabe des Gegenſtandes und den Ort deſſelben, ſowie die Zahl der durchſchnittlich 
darin beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen — unter Benutzung des unten folgenden Formulars bei 


uns anzumelden. 


Nach § 1 ff des angeführten Geſetzes erſtreckt ſich die Anmeldungsfriſt auf folgende Betriebe: 
a Bergwerke, Salinen und Aufbereitungsanſtalten, 
b Steinbrüche, Gräbereien (Gruben), Werften und Bauhöfe, 


e Fabriken aller Art und Hüttenwerke. 


Als Fabriken gelten insbeſondere — auch wenn dies nach dem Sprachgebrauch zweifelhaft ſein ſollte — 
alle Betriebe, in welchen die Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegenſtänden gewerbsmäßig ausgeführt wird 
und zu dieſem Zwecke mindeſtens zehn Arbeiter regelmäßig beſchäftigt werden. 


iernach 


$ 
beſchäftigt, * Betrieb anmelden; 


muß z. B. ein Bäcker welcher in ſeinem Bäckerbetriebe mindeſtens zehn Arbeiter regelmäßig 
alle Betriebe, in welchen Dampfkeſſel oder durch elementare Kraft (Wind, Waſſer, Dampf, 


Gas, heiße Luft ꝛc.) bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen. : ; a > 
Hiernach muß z. B. ein Schneider, welcher mit einem Gasmotor und einem Lehrling arbeitet, ſeinen 


Vetrieb anmelden, - 
e Betriebe, in welchen Exploſivſtoffe oder 


explodirende Gegenſtände gewerbsmäßig erzeugt werden; 


1 jeder Gewerbebetrieb, welcher ſich auf eine der nachſtehend bezeichneten Arbeiten: Maurer-, 
Zimmer-, Dachdecker⸗, Steinhauer-, Brunnen- oder Schornſteinfegerarbeiten erſtreckt 


Dazu bemerken wir noch Folgendes: 


1. Fabrikmäßig betriebene Ziegeleien und Lehmgruben unterliegen der Anmeldung, ebenſo £ 

2. die dauernde Benutzung eines elementaren Motors, — z. B. einer gemietheten Locomobile, oder einer 
aus dem Nachbarhauſe herrührenden ſtationären Kraft. : € 
3. Als Bauhöfe gelten die auf eine gewiſſe Zeit berechneten Anlagen für Bauarbeiten [z B. für 


Bimmerungen]. 


4. Wer Locomobilen und dergl. gewerbsmäßig vermiethet, hat dieſen Gewerbebetrieb mit Beziehung auf 
feine Maſchinenwärter, Heizer u. ſ. w. anzumelden. 5 
5. Die gewerbsmäßigen Betriebe der oben zu f gedachten Handwerke ſind anzumelden, wenn in den⸗ 


ſelben auch nur ein Lehrling beſchäftigt iſt. 


6. Wer Arbeiten der zu f gedachten Gewerbe durch ſelbſt angenommene Geſellen u. ſ. w. ausführen 
läßt, hat dieſe anzumelden, auch wenn er ſelbſt nicht Handwerker iſt. 3 . e 
7. Die bei Bauten etwa beſchäftigten Tischler, Glafer u ſ. w ſind nicht anzumelden, falls die Tiſchlerei 


u. ſ. w. nicht fabrikmäßig betrieben wird. 


8, Der Unternehmer [Meiſter, Fabrikherr u. ſ. w! ſelbſt iſt nicht anzumelden. 
Ebenſowenig Betriebsbeamte, die über 2000 M. Jahresverdienſt haben. x 5975 
6. Bei Maurern, Zieglern u. ſ. w. wo der Betrieb nur ein zeitweiliger iſt, iſt die durchſchnittliche Zahl 


der Arbeiter bei vollem Betriebe anzugeben. 


Die Anmeldung hat noch dem folgenden Formular zu erfolgen: 
Formular für die Anmeldung. 


Staat 


Kreis [Amt] 
Gemeinde -[Guts-JBezirk. 


auf Grund des $ 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes. 


Zahl der durch⸗ 
ſchnittlich beſchäftigten 


verſicherungspflichti⸗ SEEN 


Regierungsbezirk 
Anmeldung 
1 75 Gegenſtand Art 
e 
Unternehmers. hai 8 = 15 
(Firma.) Betriebes. Betriebes. 


I eu WER 16 ne Kae. 


gen Perſonen. 


en 1884. 
[Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.] 


„J 8. B. Baumwoll⸗Spinnerei⸗, Weberei⸗, Färberei⸗Appretur, Holzſägemühle, Getreidemühle, Delmühle. 
Bei mehreren Betriebszweigen iſt der Hauptbetrieb zu unterſtreichen. 

3. B. Handbetrieb, Betrieb mit Dampf-, Wind⸗, Waſſerkraft, Gasmotor ze. 5 
Schließlich machen wir die betheiligten Betriebsunternehmer darauf aufmerkſam, daß ſie, im Falle fie die 


Anmeldung bis zum 1. September cr. unterlaſſen ſollten 
Mark dazu würden angehalten werden. 
Thorn, den 18. Auguſt 1884. 


von uns durch Geldſtrafen im Betrage bis einhundert 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. wu. RA 


Am Dienſtag den 26. Auguſt cr., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der hieſigen Pfandkammer (Land⸗ 
gerichtsgebäude) 
eine Nähmaſchine, zwei Rohrſtühle, einen 
Reiſekoffer, einen kleinen Regulator, eine 
Schwarzwalder Uhr, eine Lampe und 20 
Bände von Meyers Konverſations⸗Lexikon 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 


lung verkaufen. Beyrau, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Am Mittwoch den 27. Auguſt cr., 


Vormittags 10 Uhr 


werde ich auf dem Marktplatze in Schönſee 


Tonnen Dach⸗Theer 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


ſteigern. Nitz, Gerichtsvollzieher. 
Stamm ⸗Schäferei 


Battlewo 


SB Bahnstation Kornatowo, 
Kreis Culm, Westpreussen. 
Die Auktion über ca. 


60 ſprungfähige 
Rambonuillet⸗ 
Kammwoll⸗ Böcke 


findet 
Donnerſtag am 28. Auguſt cr., 
3 Uhr Mittags 
ſtatt. Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen Wagen 
auf dem 4 Kilometer entfernten Bahnhof 
Kornatowo bereit. 


A. v. Boltenstern. 
Feine diesjährige 
Matjes⸗Heringe 


à 5 Pf. per Stück offerirt A. Mazurklewioz. 


verhältnißmäßig gut ſituirter Zim⸗ 
mermann, welcher ca. 3 Mark täglich verdient, 
und außerdem für ein proviſoriſch zu verwal⸗ 
tendes Grundſtück monatlich über 40 Mark 
Miethe erhält, welche derſelbe ganz nach ſeinem 
Belieben verwendet, dennoch auf Staatskoſten 
Prozeſſe führt? Einſender dieſes hat kaum 
die Hälfte Verdienſt, hat nur 8 Mark monatlich 
Miethe und ſorgt dennoch dafür, daß er nicht 
dem Staate oder der Kommune zur Laſt fällt. 
Liegt hier nicht etwas mehr als Täuſchung 
der betreffenden Behörde vor? 


Med. Dr. Bisenz, 


Wien I., Gonzagaſſe 7, 
heilt gründlich und andauernd die geſchwächte 
Manneskraft. Auch brieflich ſammt Beſorgung 
der Arzneien. Daſelbſt zu haben das Werk: 
„Die geſchwächte Manneskraft.“ (11. Auflage.) 
Preis 1 Mark. 


ie beſte 


Lederappretur 


à Dtzd. Fl. 3,75 Mk., mehrere dto. billiger, 
die einzelne Flaſche 40 Pfg. bei 
Adolf Maier. 


in Oberhemden, 


Spezialität 


Daten- u. Kinder ſtiefel offerirt billig 


H. E. Kraschutzki = 


aus Schleſten. 
Thorn, Paſſage Nr. 310 
im Hauſe des Herrn Scharf. 


W — 5 8 ee 
Wäſche⸗Fabrik u. Leinen⸗Lager. 
Nachthemden, 
Chemiſetts, Kravatten, Trikotagen, Trägern u. Einſätzen, 


Culmerſtraße 


320. 


N. 2 7 
N 8 . 9 


Kragen, Mauchetten, 


weiß reinleinenen Taſchentüchern von 3 Mk. per Dutzend ab. 
Oberhemden werden nach meiner eigenen Methode und Leitung in meinem Atelier nach 
Maaß zugeſchnitten, gefertigt und übernehme jede Garantie des Gutſitzens ſämmtlicher Wäſche. 


Bei allen Artikeln ſtelle die billigſten, jedoch ſeſten Preiſe. 
SSO 0696090606000 
Seit dem 1. April er. befindet ſich mein 2 

Atelier für Photographie 


8 Mauerſtraße 463 
(nahe der Breitenſtraße.) 


Durch bedeutend vergrößerte, vorzügliche Einrichtungen u. ſ. w. bin ich im 
Stande, auch den weitgehendſten Anforderungen zu genügen; ich halte mich daher 
beſtens empfohlen zur Anfertigung von Moment⸗ Aufnahmen, (ſehr geeignet für 
Kinder), großen Gruppen (auch im Atelier), Portraits bis zur Lebensgröße, Kopien 
und Vergrößerungen, Landſchafts-Aufnahmen ꝛc. in gediegener Ausführung zu den 


billigſten Preiſen. 


Schützenhausgarten. 
Sonntag den 24. Auguſt cr. 
Großes 


Militär⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Schleſi⸗ 
ſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 6 aus Neiße, unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn C. Piokardt. 
Anfang 7½ Uhr. 
CEntree à Perſon 20 Pf. 
FP 


Stahlstiohe, Kupferstiche, Peinture 
Bogaerts, Oelfarbendruokbilder, Aqua- 
rellen, Photographien, Lithographien, 
Glasbilder empfiehlt in reichster und an- 
erkannt gediegenster Auswahl die Buch- 
und Kunsthandlung von 


E. F. Schwartz. 


Grude!! 


Aufträge auf Grude für den Winterbe⸗ 
darf bitten bis zum 1. September bei uns an⸗ 


zumelden. Gebr. Pichert, 
3 Brückenſtraße 12. 
Soeben ist im Verlage von M. Schulze, 
Exped. d. Wahrheit u. Kehraus-Bibliothek, 
ein illustrirtes Flugblatt d. gross 
Wucherprozesses Hirsch Hausmann in 
Karlsruhe erschienen, welcher überall so 
grosses Aufsehen macht wegen d. unerhörten 
Bedrückung und Ausraubung eines ganzen 
Landestheiles durch diesen jüd. Wucherer. 
25 Stück 50 Pf., 100 Stück 1 Mk. 50 Pf. 


Hypotheken-Kapitalien 
jeder Höhe auf ländlichen und ſtädtiſchen 
Grunbbeſitz zu 5 pCt. reſp. 4% pCt. unkünd⸗ 
bar inkluſive Amortiſation und Verwaltungs⸗ 
koſten. Unterbringung von Privat⸗Kapital 
wird unentgeltlich nachgewieſen. Vertretung 
renommirter Geſellſchaften für Hagel⸗, Feuer⸗, 
Lebens⸗, Vieh⸗Verſicherung. 

Ritthausen, Hauptmann a. D. 
Jacobsvorſtadt 43. 


Schulverſäumnißliſten 


nach Vorſchrift bei 6. Dombrowski. 


— Der Verband Thorn 
der Deutſchen Reichs⸗Fecht⸗Schule 


begeht 


am Sonntag den 


24. Auguſt d. Js. 


im Kiesau'ſchen Gartenlofale in Mocker 
ein zweites großes 


Sommerfest 


verbunden mit Concert und Theater⸗Vorſtellung. 
Concert: Anfang 3%, Uhr Nachmittags. 
Theater: Anfang 8 Uhr. 
Nach dem Theater ein Fänzchen für Mitglieder und eingeführte Gäſte. 


Eutree für Mitglieder und deren Angehörige gegen 


Vorzeigung der Mit⸗ 


gliedskarten à Perſon 50 Pf. Familien⸗Billets für 3 Perſonen 1 Mk. Nichtmitglieder 
à Perſon 75 Pf. Familien⸗Billets für 3 Perſonen 1 Mk. 50 Pf. Kinder zum Concert 


frei. Theater 20 Pf. für ein Kind. 


Das Nähere durch die Plakate und Feſtprogramme. 
Ein Theil des Reinertrages wird den Armen der Stadt Thorn überwieſen 


werden. 


Das Feſt⸗Komité. 
Druck und Verlag von & Dombrowzki in Thom. 


— —— — — — ö — 
PPP 


A. Wachs, 


Photograph. 


Geese 
7 3 Sommertheater in Thorn. 


Sonntag den 24. Auguſt 1884. 
Mit ganz neuen glänzenden Dekorationen. 


Elektriſche Beleuchtung. Prachtvolle Ausſtattung. 
Die Kinder des Kapitän 


Grant. 


Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang und 
Tanz nach Jules Verne. 
Montag den 25. Auguſt geſchloſſen wegen Vor⸗ 
proben zu „Nanon“. 
Dienſtag den 26. Auguſt 1884. 
Vorſtellung für den Thorner 
Beamten⸗Verein. i 
Bei ganz kleinen Preiſen (50 und 30 Pf.) 


Der Hüttenbesitzer. 


Schauſpiel in 4 Akten von George Ohnet. 


J. Wittkowski, 


Vorverkauf zu dieſer Vorſtellung von heute 


ab bis Dienſtag Vormittag 10 Uhr bei Herrn 


Polizeij⸗Sekretär Wegner und Herrn Eiſ⸗ 


Bur.⸗Aſſiſtent Treptow. 


Gberſchleſiſche Steinkohlen 


Primaqualität 


empfiehlt zu billigen Preiſen en gros & en detail 


Rausch-Thorn, Gerechteſtraße. . 


Geſucht 
wird Altſtadt 306 III eine tüchtige Aufwarte⸗ 
frau oder ein braves Dienſtmädchen. 


Einen Lehrling 
zur Uhrmacherei ſucht Reinhold Scheffler, 
Schülerſtr. 414. 


Ein Sohn 


anſtändiger Eltern findet in Bromberg in 


einem Biergeſchäft eine angenehme un 
dauernde Stellung unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen. 
Neuftadt 


79 habe no ohnüngen 


Näheres in der Exped. d. Zeitung: 


u verm. Putschbach, Schloſſermeiſter: 


3 ermeiſte⸗ 

1 Etage im Ganzen, auch getheilt zu verm. 
1 Neuſt. Markt 145. 

2 zuſammenhängende Lagerkeller verm. 
T. Schröter, Windſtr. 164. 


EM. Fam Wohn. ift ;.verm. Schuhmacherſtr. 18. 
4 Wohnungen zu vermiethen 
vom 1. Oktober cr. f 
a) Part. 2 Zim., Küche, Keller u. Z. 195 M. 
b) 2. Etage, 2 Z., Küche, Keller u. Z. 180 M. 
c) u. d) 3. Etage, 2 3., Küche, Keller u. Z. 135 M. 
zu a u. b auf Wunſch Pferdeſtall u. Remiſe⸗ 
Liedtk 
Schülerſtr. 


oOdtke 
5 Culmer Vorſtadt 89. 
ie Bel⸗ lage Schülerſtr. 10 M A 


pr. 1. 


10. zu vermiethen. 2 
* IST die erſte Etage zu vermiethel 


4 Stuben, Entree, Küche und Zubehör 
Auskunft 2 Treppen. 
Togism.VeköftigungScligegeiie.1 727% | 


find vom 1. Oktober d. J. ab, ſowie auch 


auf Wunſch früher, herrſchaftliche Wh, ® 
nebſt 


nungen von 6 bis 9 Zimmern, ſowie 
behör, Burſchen⸗ und Mädchengelaß, 
Pferdeſtall, auch mittlere Wohnung“, 
von 4 bis 5 Zimmern nebſt Zubehör, un 


2 Läden, zu jedem Geſchäfte paſſend, bu 


vermiethen. 54 
Reflektanten hierauf mögen ſich melden“ 

J. Ploszynski, Schmiedemeiſter, 

Neuſtadt Thorn Nr. 257. 
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nel, Zim, m. K. 1 bein. Neuffen 1 | 
hauſe Neuſtadt Thorn 2 
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